
Nüttbilden dieser Lichtsänlen deutlich zu beobachten, bis dieselbe» sich wicdcr i»

auflösten. Um 10 Uhr 5 Minuten hatte diese prächtige Himmelserscheinung ihr

Das Nordlicht beobachtete auch Herr Joses W <> i s, e u b a ch e r, l, k, -teuer-
Contralor in Paterni«n, ' / 2 ^ bio IN Uhr abends.

Nach dessen Bericht erstreckte sich die Lichtelscheimmg uan der Westabdachung

GllrtciibnU'Ausstcllung in Nlagcnfurt vom 5. bis 8. September 1898, —

schulgebäude am Benedictinerplatze eine Ausstellung zur Feier des fünfzigjährigen
Negierungsjubiläums Seiner Majestät des Kaisers und aus Anlass des 25jähr!gen
Vereinsbestandes veranstaltet. Dieselbe ist sehr reichlich beschickt worden und Über»

Jubel-Ausstellung.
Wir können an dieser Stelle nur des in botanischer Beziehung Bemerkens-

werten Erwähnung thun und müssen das »um gärtnerische» Standpunkte aus als
wichtig Geltende Vernachlässigen, z. V, Soltencnltnr, Arrangement, Gemüse, Obst,
Sämereien, Industriegegenstäude. Es sei nur angeführt, dass ausier den grasiartigen

I,,,) Montbretien ( I r i ton ia oroco^iiüloiloln, Vo^z), Fuchsten, Gladiolen, ferner
Blumenrohr sOnnü iuüic:^), Vegunien, Prachtlilien, Vouvardien u. a. m. stark
vertreten waren.

Eine auf unseren Ausstellungen feiten gewordene Pflanze war diesmal
wieder aufgetaucht, nämlich der echte KugebAmaranth, ttoinpliiona ssludo».^ ((!.
rn1>i^ Iwit. , Xorull ^lulinz», 0 . K.) aus Ostindien. Die Blüten dieser Amaranthacee

St. Jakob.)

Reichhaltig war die Vcnnuschule des Herrn Obergärtners Vincenz H i r s c h

8iu.), einen merkwürdigen Vertreter einer veralteten Flora; den virginianischen
Sadebaum oder die rothe Leder, .luui^Lruü Vir^inünn!, 1 .̂ aus Nordainerika,

7̂ . t'. üurell; die Himalayll'Leder, t^ollru« üecxlara 1i,»xl>., eine der fchönsten Lomferen

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



— 205 -

I'ai-F.); die Zirbel-Kiefer, 1'inu» Nomina 1^,,; die Pyramiden-Eibe, I'axus daoollta

I., l . iÄzti^ilUu (?. nilicrnien, I l ^ck l ,^ ) ; die Iugendform der duftenden Misch-

gehölzen" feien angeführt: die croatische Silberpappel, I'nnuluz n ! ^ I,. t . dlnatiea

'Wozin, (?. I^nNLann, I,n,uoliß); der chinesische Erbsenstrauch, (^i-ttss^na LIinmIaFU

I^ in . ; die Kaisei'Erle, ^.Inu» ^ut,inn»a tt^rtn. k. im^ürillü» NeZt. mit lebhaft

grünen, mannigfaltig und tiefzerfchlitzten Blättern', die ebenfaüs schli^blättrige Form

des glatten Sumach, NIiu» F l ^ i » , I,. l . IllLini2,tll, aus Nordamerika; vom nieißen

blumiger Hartheu H^psiiouin Vo8Liil«ium Kart.

Vesonderes Interesse verdienten auch die von Herrn Hermann G u s m u s

prächtigen, aus China stammenden Halbstrauch, welcher reichuerzweigte Nüsche uo»
50—60 «>?. Höhe bildet und eiförmige gezähnte wohlriechende Vliitter und dunkel-
blaue Nlütentrauben trägt <Neuheit aus 18N6) ; VaUi^noriü, «ziiraÜF 1^.; Milzkraut,
Lr^808i,Isniuin »MaZititdliuin; drei Sonnenthau-Arten, vrozoru rotunclituUl»,

gabeliger Wedelspitze, vom Loiblthal; LsUnFinella ksivoticü f. I>i l i<In Nu^in, mit
gabeligen Frnchtähren, aus der Kotla; die Wurzel-Früchter oder Wasserfarne
Kleefarn, UaiLiiea Maäi i io l i» 1^., Pillenkrnut, ? iwl ! l r i l l ^WIiuiitci-n 1^.; Arachsen-

Bastarde: ?a«äerc,tll Cl iuicni i l i i Hut. aus Naibl, LaxilinFn, cü»r»i<»I!ea Hüto^ aus
dem Bärenthale, 8. Lümnißtßri Xeri i . von der Hingebung des Naibler Sees, I'riinull»
biüora Hute? vom Rosenik, ?r. Huts i i Xßiner vom Fnlkert, ?r. 8tnri i 8cliott, nnd
^«ki l lsa ^ ^ o i n k W Ü Hai . Derselbe Aussteller hatte auch eine Exsiccatencollectiun
von 150 verschiedenen Arten, Varietäten und Formen von Gefäßlrnptogcimen aus
Oesterreich-Ungarn (Farne, Värlappgewächse, WurzelfrNchter) znr Schau gebracht.
Diese Sammlung war bis aus einige wenige Species vollständig,

Die gemischte Gruppe des Herrn M e i ß n e r , Gärtners der Maschinen-

VO., aus I ta l ien, die Cordnlinengrnvve des Herrn W e i ß den grasartigen
Schlangenbart, OzMopo^nn ^uMuiens Xyr.

Die große Teppichgruppe des Herrn C, F, G e o r g i war zusammengesetz:
aus fast zwanzig Pflanzenarten, Eine Musa bildete den Mittelpunkt, um welchen
sich Carmen, Caladien, Begonien, Coleus, Tagetes, Iresinen, Althernantheren,
Sedum, Echeverien u. dgl. zum bunten Ordenskreuze mit schon geschwungenen Armen
formierten. Auch die bei uns schon lange vermisZte blaublühende ^orenia ^ourniori

Diesmal waren auch Succulenten in größerer Zahl vertreten, was deshalb
hervorgehoben werden mnss, weil Cacteen, Agaven u. dgl, selten auf den hiesigen
Ausstellungen zu sehen sind. Herr I a n e s c h i t z , Briefträger in Klagenfurt, hatte
u. a, folgende Arten ausgestellt: Warzencactus, Hlninillnrill Ilallssolln«, ? l r . ;
Igelcactus, NMnoo^otnz ?c>8<>iFt!ri; Kerzen- oder Fackelcactus, llorLu» eniulirinu»
Otto, llßr. <Mdin<,eLiVN8) ?onälori Nnss.. NilFolmaunii I ^ r i ^ ; Trompeten- oder
Seeigelcactus, ücninozi^i« tudiilorll 2uoe. — N. 2u«olliim»nu, ?tr . ; Feigencactus,
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s>im!l!ii! "I'unil M i l , welcher in Mexiko zur Lochenillezucht gebaut wird- uon
morphologisch «erwandten Gewächsen waren noch vorhanden Zwpeliu. vnriu^util,

Theile schon uon früheren Ausstellungen bekannt (vergleiche Carinthia I I , 189U,
S. 128, 129); dar»,» kiinnon wir ans die Aufzählung der zur Scha« gestellten
Arten uerzichten. Dasselbe gilt auch bezüglich der übrigen, oft geradezu prächtigen

snrter Zeitung" »o,n 8, September d, I . verweisen, I I . 8.

Botanischer Garte» in K l lMns l i r t . l O c t o b e r !8<»8, Die Augustwittcruug

Nächten »icht gefehlt hatte. Immerhin vermochte diese Zeit des Hochsommer-Nestes
keinen üppige» Flor mehr zu erzeugen, dagegen reifte sie eine Frucht nach der
anderx. LZ zeigte der Arousstab, .^ruin maonlatuin I,., seine zimiuberrothen

ein schönes Liliengewnchs, "1'riwma uvuria 6 a v l . , die Vlüten zu öffnen, (5. August'!,

später als draußen in der freien Natur reife Früchte; die hellrothen Kirschpflaumen,

8kml>ueu8 nissra, am 13. und jeue des blntrothen H a r t r i e g e l , dui-nuz «a,u>
ssiiinßH, a>n 24. August. Am !b, hatte draußen auf den Feldern die Spätfrucht,

Was sonst in diesem Monate noch im Garten blühte, gehörte meist in die
Familie der Korbblütler (Oiniwzit,!,,«), z, V, die italienische Strohblume, II<:Iie1>r5«ui,l

dürrwurzartige und der echte Alant, Inul l i «^ou^^u vlü, und .1. I lLleuium !>.; das
nordische Habichtskraut, Hioi'lloiuin doronlo ?i-ic8; die zweifarbige Nudbeckie, Huä-

Von Vertretern anderer Pflanzenfamilien sind u, a, zn nennen: I^vatork

(Glockenblnmengewächse) aus Nordamerika; die Nleiiaurz-Hurnnarbe, O«rlltniit,i^inn,

Peru; Uanaiä^ Nuzzeliann. Kut t . (Lippenblütler) aus Nürdaiuerika; der nieren-

VoZ8, (Liliengewächse).

Eine nicht unbedeutende Anzahl der aufgezählten Arten erhielt sich den
Flor auch noch in den milden September hinein, zu Ende welchen Monates eine
noch immer erhebliche Reihe blühender Pflanzen zu uerzeichncn war. tzieher gehört
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